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Siltronic schließt das Geschäftsjahr 2021 mit einem starken Ergebnis ab 

– Dividende von EUR 3,00 je Aktie vorgeschlagen 

- Mengensteigerung führt zu deutlichem Anstieg von Umsatz und Margen 

- Umsatz liegt mit EUR 1.405,4 Millionen deutlich über Vorjahr (2020: EUR 1.207,0 Millionen) 

- EBITDA steigt auf EUR 466,4 Millionen und die EBITDA-Marge auf 33,2 Prozent 

(2020:EUR 332,0 Millionen; 27,5 Prozent) 

- Dividende von EUR 3,00 je Aktie für das Geschäftsjahr 2021 vorgeschlagen 

- Prognose für das Jahr 2022: leichte Mengensteigerung; deutlicher Preisanstieg aber auch 

Kostensteigerungen von etwa EUR 120 Millionen, hauptsächlich für Energie 

- Investitionen in Höhe von rund EUR 1.100 Millionen, keine Kapitalerhöhung in 2022 

München, Deutschland, 9. März 2022 – Die Siltronic AG (SDAX/TecDAX: WAF) schloss das Geschäftsjahr 

2021 mit deutlichem Anstieg von Umsatz und Ergebnis. Diese hervorragende Entwicklung basiert in erster 

Linie auf dem starken Anstieg der abgesetzten Waferfläche. 

„Das starke Mengenwachstum führte 2021 zu voll ausgelasteten Fabriken und einem ausgezeichneten Um-

satz und Ergebnis. Um die steigende Nachfrage langfristig begleiten zu können, haben wir 2021 mit dem 

Bau unserer neuen 300 mm-Fabrik in Singapur – der größten Investition in der Geschichte der Siltronic – 

begonnen“, sagte Dr. Christoph von Plotho, CEO der Siltronic AG. „Nachdem der geplante Zusammen-

schluss mit GlobalWafers aufgrund fehlender regulatorischer Freigaben leider nicht vollzogen wurde, bleiben 

wir weiter ein selbständiges Unternehmen. Nach dem hervorragenden Jahr blickt Siltronic in eine erfolgrei-

che Zukunft.“ 

http://www.siltronic.com/
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Geschäftsentwicklung 2021 

     Verände-
rung 

     Veränderung  

   2021 2020  Q4 2021 Q3 2021 Q4 2020  Q4 zu Q3 Q4 zu Q4  

Umsatzer-
löse 

EUR Mio.  1.405,4 1.207,0 198,4  376,6 371,6 284,5  5,0 92,1  

in %    16,4      1,3 32,4  

Herstel-
lungskos-
ten 

EUR Mio.  964,2 867,5 96,7  248,2 252,6 211,7  –4,4 36,5  

in %    11,1      –1,7 17,2  

Bruttoer-
gebnis 

EUR Mio.  441,2 339,5 101,7  128,4 119,0 72,8  9,4 55,6  

in %    30,0      7,9 76,4  

Brutto-
marge in %  31,4 28,1   34,1 32,0 25,6     

EBITDA 
EUR Mio.  466,4 332,0 134,4  143,7 122,9 67,2  20,8 76,5  

in %    40,5      16,9 113,8  

EBITDA-
Marge in %  33,2 27,5   38,2 33,1 23,6     

Abschrei-
bungen 
abzgl. Zu-
schreibun-
gen EUR Mio.  149,5 139,8 9,7  –34,5 –39,0 –38,8  4,5 4,3  

EBIT 
EUR Mio.  316,9 192,2 124,7  109,2 83,9 28,4  25,3 80,8  

in %    64,9      30,2 284,5  

EBIT-
Marge in %  22,5 15,9   29,0 22,6 10,0     

Finanzer-
gebnis EUR Mio.  1,5 –3,0 4,5  –0,6 – 1,4  –0,6 –2,0  

Ergebnis 
vor Er-
tragsteu-
ern 

EUR Mio.  318,3 189,2 129,1  108,6 83,9 29,8  24,7 78,8  

in %    68,2      29,4 264,4  

Aufwand 
für Ertrag-
steuern EUR Mio.  –28,7 –2,4 –26,3  –14,9 –10,3 11,1  –4,6 –26,0  

Steuer-
quote in %  9 1   14 12 –37     

Perioden-
ergebnis 

EUR Mio.  289,6 186,8 102,8  93,7 73,6 40,9  20,1 52,8  

in %    55,0      27,3 129,1  

Ergebnis 
je Aktie In EUR  8,44 5,36 3,08  2,79 2,15 1,17  0,64 1,63  

 

Der Umsatz der Siltronic AG lag 2021 mit EUR 1.405,4 Millionen gut 16 Prozent über dem Vorjahr (EUR 

1.207,0 Millionen). Starke Nachfrage und anhaltende hohe Investitionen in Digitalisierung sowie Nachholef-

fekte aus dem Jahr 2020 führten zu einem deutlichen Anstieg der abgesetzte Waferfläche. Der hohe Men-

genzuwachs konnte die Belastung aus der Aufwertung des Euro gegenüber dem US-Dollar deutlich über-

kompensieren. Kostensteigerungen, insbesondere in den Bereichen Energie und Fracht, haben diese positi-

ven Effekte in der zweiten Jahreshälfte abgeschwächt.  

Die Herstellungskosten haben aufgrund der gestiegen Absatzmenge auf  EUR 964,2 Millionen zugenom-

men. Der Anstieg um EUR 96,7 Millionen verlief im Vergleich zum Vorjahr jedoch deutlich unterproportional 



 

3 

 

zur Mengenentwicklung. Zudem haben sich höhere planmäßige Abschreibungen sowie im zweiten Halbjahr 

steigende Strompreise und ein schwächer werdender Euro belastend ausgewirkt. Programme zur Kostenre-

duktion konnten die Kostensteigerung in Grenzen halten.  

In der Folge ist die Bruttomarge von 28,1 Prozent im Vorjahr auf 31,4 Prozent gestiegen. 

Das EBITDA lag mit EUR 466,4 Millionen 40,5 Prozent über dem Vorjahr (2020: EUR 332,0 Millionen). Die  

EBITDA-Marge erreichte 33,2 Prozent (2020: 27,5 Prozent). Hauptgründe waren auch hier die deutliche ge-

stiegene Absatzmenge und die reduzierten Herstellungskosten je Waferfläche.  

Das EBITDA des Berichtsjahres wurde durch das gescheiterte Übernahmeangebot von GlobalWafers per 

saldo in Höhe von EUR 6,3 Millionen entlastet, während das EBITDA des Vorjahres in Höhe von EUR 12,1 

Millionen belastet war. Unter Vernachlässigung dieser Einflüsse hätten sich für 2021 ein EBITDA von EUR 

460 Millionen ergeben nach EUR 344 Millionen für 2020. Die EBITDA-Marge wäre von 28,5 Prozent im Vor-

jahr auf 32,7 Prozent im Berichtsjahr geklettert, was einem Plus von 4 Prozentpunkten entsprochen hätte. 

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) hat sich mit EUR 316,9 Millionen gegenüber dem Vorjahr 

(2020: EUR 192,2 Millionen) deutlich verbessert. Auch hier wirkten sich höhere planmäßige Abschreibungen 

belastend aus. Hinzu kam die im sonstigen betrieblichen Ertrag enthaltene Zuschreibung auf ein Produkti-

onsgebäude.  

Die Konzern-Steuerquote betrug 2021 9 Prozent nach 1 Prozent im Vorjahr. In beiden Geschäftsjahren 

(2020 und 2021) hat Siltronic von staatlichen Programmen zur Förderung von Investitionen und zu Schaf-

fung qualifizierter Arbeitsplätze profitiert, die mit steuerlichen Vorteilen einher gehen. 

Der Periodengewinn ist von EUR 186,8 Millionen auf EUR 289,6 Millionen gestiegen. Auf die Aktionäre der 

Siltronic AG entfallen hiervon EUR 253,3 Millionen (2020: EUR 160,8 Millionen). Das Ergebnis je Aktie lag 

bei EUR 8,44 nach EUR 5,36  im Vorjahr. 

Entwicklung Netto-Cashflow und Nettofinanzvermögen 

EUR Mio.  2021 2020 Veränderung 

Cashflow aus betrieblicher Geschäftstätigkeit  501,1 236,7 264,4 

Ein-/Auszahlungen für Sachanlagen und immaterielles Anlagevermögen  –392,5 –204,7 –187,8 

Free-Cashflow  108,6 32,0 76,6 

     

Zahlungswirksame Veränderung der erhaltenen Anzahlungen  –106,9 45,4 –152,3 

Netto-Cashflow  1,7 77,4 –75,7 
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Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat Siltronic EUR 425,6 Millionen in Sachanlagen und immaterielles Anlage-

vermögen investiert. Hierin sind Investitionen in Epitaxie-Kapazitäten, Capabilities (Anlagen und Fertigungs-

prozesse für zukünftige technische Spezifikationen), die Erweiterung des Kristallziehgebäudes in Freiberg 

sowie den Bau der neuen 300 mm-Fabrik in Singapur enthalten. Mit diesen umfangreichen Investitionen wird 

die Position von Siltronic als einer der Technologieführer gesichert und weiter ausgebaut. 

Der Bau der neuen Fabrik in Singapur wird zu einem großen Teil durch vorhandene Liquidität, künftige 

Cashflows und Anzahlungen wichtiger Kunden finanziert. Zusätzlich werden Darlehen und Anleihen in über-

schaubarem Rahmen platziert. Eine Kapitalerhöhung wird es 2022 nicht geben. 

Der Netto-Cashflow war 2021 mit EUR 1,7 Millionen positiv aber deutlich unter dem Vorjahreswert von 

EUR 77,4 Millionen und damit im Rahmen der Erwartungen.  

Das Nettofinanzvermögen ist aufgrund des sehr erfreulichen Cashflows aus betrieblicher Geschäftstätigkeit 

und dem Zufluss von Kundenanzahlungen in Q4, trotz der Dividendenzahlung in Höhe von EUR 60 Millionen 

auf EUR 572,9 Millionen (2019: EUR 499,2 Millionen) gestiegen. 

Dividendenvorschlag von EUR 3,00 je Aktie 

Auf Basis des erzielten Geschäftsergebnisses werden Vorstand und Aufsichtsrat der Siltronic AG der Haupt-

versammlung am 5. Mai 2022 eine Dividende von EUR 3,00 je Aktie für das Geschäftsjahr 2021 vorschla-

gen. Dies entspricht einer Dividendenzahlung von EUR 90 Millionen und damit einer Ausschüttungsquote 

von knapp 40 Prozent. 

Prognose 2022 – anhaltend starke Nachfrage und andauernde Unsicherheit 

Die Siltronic AG ist sehr gut in das Geschäftsjahr 2022 gestartet. Das Unternehmen verzeichnet eine hohe 

Nachfrage nach Wafern und plant weiterhin mit sehr hoher Auslastung der Produktionskapazitäten. 

Die anhaltenden Unsicherheiten aufgrund der geopolitischen und weltwirtschaftlichen Entwicklungen, ge-

prägt von den aktuellen Ereignissen in der Ukraine und den andauernden Auswirkungen der Corona-Pande-

mie erschweren die Abgabe einer Prognose für die Siltronic AG, da damit einhergehende makroökonomi-

sche Auswirkungen schwer abschätzbar bleiben. 

Aktuell geht das Unternehmen für das Jahr 2022 bei anhaltend hoher Auslastung der Produktionskapazitä-

ten von einem leichten Anstieg des Absatzvolumens um weniger als 4 Prozent aus. Deutlich steigenden Ver-

kaufspreisen in Rechnungswährung stehen inflationsbedingt deutlich steigende Kosten um etwa EUR 120 

Millionen gegenüber, die nicht durch Einsparprogramme kompensiert werden können. 

Unter der Annahme deutlich steigender Verkaufspreise in Rechnungswährung erwarten wir einen Umsatzan-

stieg von 15 bis 22 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
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Für die EBITDA-Marge wird ein Anstieg auf 34 bis 37 Prozent erwartet. Steigende Stückkosten, insbeson-

dere für Elektrizität, Roh- Hilfs- und Betriebsstoffe werden sich belastend auf die EBITDA-Marge auswirken. 

Trotz höherer Abschreibungen erwartet Siltronic beim EBIT einen deutlichen Anstieg.  

Die Steuerquote wird voraussichtlich zwischen 10 und 15 Prozent liegen. Das Ergebnis je Aktie sollte deut-

lich steigen. 

Für 2022 plant das Unternehmen Investitionen von rund EUR 1.100 Millionen. Davon werden etwa zwei Drit-

tel in den Bau der neuen Fabrik in Singapur fließen. Weitere Schwerpunkte werden die Erweiterung der Kris-

tallziehhalle und der Epitaxie-Kapazitäten in Freiberg sowie Maßnahmen zur Verbesserung der Capabilities 

für neue Design Rules sein. 

Aufgrund der hohen Investitionen wird der Netto-Cashflow deutlich negativ erwartet. Die Abschreibungen 

steigen auf etwa EUR 185 Millionen. 

„Geopolitische Probleme, anhaltende Verwerfungen in globalen Lieferketten sowie die die weitere Entwick-

lung der Corona Pandemie bringen weiter Unsicherheiten mit sich, deren wirtschaftliche Auswirkungen 

schwer zu prognostizieren sind. Der Blick auf die anhaltenden Megatrends der Halbleiterindustrie lässt uns 

jedoch weiterhin von mittel- und langfristig steigender Nachfrage nach Siliziumwafern ausgehen, auch wenn 

das Wachstum Schwankungen unterworfen sein kann. Für 2022 erwarten wir weiterhin eine starke Nach-

frage und planen mit einer hohen Produktionsauslastung“, so von Plotho. 
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Siltronic AG – Geschäftszahlen 2021 

Gewinn- und Verlustrechnung           

EUR Mio.   2021 2020  
Q4 

2021 
Q3 

2021 
Q2 

2021 
Q1 

2021 
Q4 

2020 

Umsatzerlöse   1.405,4 1.207,0  376,6 371,6 341,1 316,1 284,5 

EBITDA   466,4 332,0  143,7 122,9 108,0 91,7 67,2 

EBITDA-Marge %  33,2 27,5  38,2 33,1 31,7 29,0 23,6 

EBIT   316,9 192,2  109,2 83,9 69,6 54,2 28,4 

EBIT-Marge %  22,5 15,9  29,0 22,6 20,4 17,2 10,0 

Periodenergebnis   289,6 186,8  93,7 73,6 64,0 58,4 40,9 

Ergebnis je Aktie EUR  8,44 5,36  2,79 2,15 1,83 1,67 1,17 

           

Investitionen und Netto-Cashflow           

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle 
Vermögenswerte   425,6 187,6  281,8 54,1 52,8 36,9 58,2 

Netto-Cashflow   1,7 77,4  –139,6 70,1 43,3 27,9 –18,9 

     

Bilanz     

EUR Mio.   31.12.2021 31.12.2020 

Bilanzsumme   2.455,4 1.919,4 

Eigenkapital   1.318,8 871,8 

Eigenkapitalquote %  53,7 45,4 

Nettofinanzvermögen   572,9 499,2 
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KTelefonkonferenz für Analysten und Investoren:  

Der Vorstand der Siltronic AG wird am 9. März 2022 um 10.00 Uhr (MEZ) eine Telefonkonferenz mit Analys-

ten und Investoren (nur in englischer Sprache) durchführen. Diese wird über das Internet übertragen. Der 

Audio-Webcast wird live und als on-demand Version auf der Webseite von Siltronic verfügbar sein. 

Die aktuelle Investorenpräsentation (nur in englischer Sprache), der Geschäftsbericht 2021 und die Presse-

mitteilung sind ebenfalls auf der Siltronic-Webseite veröffentlicht. 

Weitere Termine: 

5. Mai 2022  Ordentliche Hauptversammlung 
10. Mai 2022  Quartalsmitteilung zum 1. Quartal 2022 
29. Juli 2022  Halbjahresbericht 2022 
28. Oktober 2022 Quartalsmitteilung zum 3. Quartal 2022 
 

Kontakt: 

Dr. Rupert Krautbauer 
Leiter Investor Relations & Communications 
Telefon +49 89 8564 3133 
investor.relations@siltronic.com 
 

Unternehmensprofil: 

Als einer der führenden Waferhersteller ist Siltronic global ausgerichtet und unterhält Produktionsstätten in 

Asien, Europa und den USA. Siliziumwafer sind die Grundlage der modernen Halbleiterindustrie und die Ba-

sis für Chips in allen Anwendungsbereichen der Elektronik – von Computern über Smartphones bis hin zu 

Elektroautos und Windkraftanlagen. International und kundennah setzt das Unternehmen konsequent auf 

Qualität, Präzision, Innovation und Wachstum. Die Siltronic AG beschäftigt rund 4.100 Mitarbeiter in 10 Län-

dern und ist seit 2015 im Prime Standard der Deutschen Börse gelistet. Die Aktien der Siltronic AG sind in 

den beiden Börsenindices SDAX und TecDAX vertreten. 

 

 

 

mailto:investor.relations@siltronic.com
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Wichtiger Hinweis  

Diese Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen, die auf Annahmen und Schätzungen des Vor-

stands der Siltronic AG basieren. Diese Aussagen sind erkennbar an Formulierungen wie "erwarten", "wollen", 

"antizipieren", "beabsichtigen", "planen", "glauben", "anstreben", "einschätzen", und "werden" oder an ähnli-

chen Begriffen. Obwohl wir davon ausgehen, dass die Erwartungen in diesen zukunftsgerichteten Aussagen 

realistisch sind, können wir nicht garantieren, dass sie sich als richtig erweisen. Die Annahmen können Risiken 

und Unsicherheiten enthalten, welche dazu führen können, dass die tatsächlichen Zahlen beträchtlich von den 

zukunftsgerichteten Aussagen abweichen. Zu den Faktoren, welche solche Abweichungen verursachen kön-

nen, zählen unter anderem Veränderungen im gesamtwirtschaftlichen und im geschäftlichen Umfeld, Verän-

derungen bei Währungskursen und Zinssätzen, die Einführung von Produkten, die im Wettbewerb zu den 

eigenen Produkten stehen, Akzeptanzprobleme bei neuen Produkten oder Dienstleistungen sowie Verände-

rungen in der Unternehmensstrategie. Siltronic beabsichtigt nicht, die zukunftsgerichteten Aussagen zu aktu-

alisieren und übernimmt keine Verantwortung für eine solche Aktualisierung. 

  

Diese Pressemitteilung enthält, in einschlägigen Rechnungslegungsrahmen nicht genau bestimmte, ergän-

zende Finanzkennzahlen, die sogenannte alternative Leistungskennzahlen sind oder sein können. Für die 

Beurteilung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage von Siltronic sollten diese ergänzenden Finanzkenn-

zahlen nicht isoliert oder als Alternative zu den im Konzernabschluss dargestellten und im Einklang mit ein-

schlägigen Rechnungslegungsrahmen ermittelten Finanzkennzahlen herangezogen werden. Andere Unter-

nehmen, die alternative Leistungskennzahlen mit einer ähnlichen Bezeichnung darstellen oder berichten, kön-

nen diese anders berechnen. Erläuterungen zu verwendeten Finanzkennzahlen finden sich im Geschäftsbe-

richt der Siltronic AG.  

 

Aufgrund von Rundungen ist es möglich, dass sich einzelne Zahlen in dieser Pressemitteilung und in anderen 

Berichten nicht genau zur angegebenen Summe addieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau 

die absoluten Werte widerspiegeln, auf die sie sich beziehen.  

 
 
 
 


